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Kliedbruch. JohannesStrzyzew-
ski istneuerErsterVorsitzen-
der des Bürgervereins (BV)
Kliedbruch. Der gebürtige
Düsseldorfer istMusiker und
leitete mehrere öffentliche
Musikschulen.AlsKomponist
veröffentlichte er zahlreiche
Musicals, Pop-Opern und
Filmmusiken. Zuletzt war
er Direktor der Musik- und
Kunstschule der Stadt Biele-
feld. Nach seiner Pensionie-
rung zog er gemeinsam mit
seiner Frau Ilka Hoffmann
nach Krefeld, diese ist seit
2021 als Fachbereichsleiterin
an der städtischen Musik-
schule tätig. Johannes Strzy-
zewski ist Nachfolger von
Michael Stenders, der bei
der jüngsten Mitgliederver-
sammlungdesBürgervereins
im Juni aus seinem Amt ver-
abschiedetwurde.Erwarseit
1985 Mitglied des Vorstands,
in den vergangenen sieben
Jahren als Erster Vorsitzen-
der. Dieses Amt legte er nun
aus Altersgründen und dem
Wunsch, noch etwas Zeit für
die große Familie zu haben,
nieder. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Claudia prägten
beide über viele Jahre die
Vorstandsarbeit des Bürger-
vereins. Unter anderem or-
ganisierten sie mit großem
Engagement jährlich den be-
liebtenMartinszug imKlied-
bruch. Red
Ekliedbruch.de

BV Kliedbruch hat
neuen Vorstand

Dießem/Lehmheide. Der Verein
Werkhaus hat für die Som-
merferieneinabwechslungs-
reiches Programm zusam-
mengestellt. AmMontag und
Dienstag, 14. und 15. Juli, 11
bis 15Uhr, zeigt Emersonvon
StülpnagelMunizKindernab
acht Jahren Tricks und gibt
Tipps, wie mit dem Bike am
besten umzugehen ist. Der
Kurs richtet sich an Anfän-
ger und auch an diejenigen,
die schon Erfahrung haben.
DieKursgebührbeträgt65Eu-
ro, es stehen zwei Räder zur
LeihezurVerfügung (Gebühr
zehn Euro). Veranstaltungs-
ort ist der Skatepark Voltap-
latz. Weitere Informationen
werden im Internet erteilt.
Dort können sich Interessen-
ten auch anmelden. Red
Ewerkhaus-krefeld.de

Tipps und Tricks
mit dem BMX

Stadtmitte. Die Mediothek am
Theaterplatz 2 richtet am
Mittwoch,16. Juli, 17Uhr,wie-
dereinekostenloseSchulung
amhauseigenen3-D-Drucker
aus. Mit der erworbenen Li-
zenz kann dieser dann wäh-
rendderÖffnungszeitenkos-
tenfrei genutzt werden. Eine
AnmeldungunterAngabeder
Lesenummer ist per E-Mail
an kreathek@krefeld.de er-
forderlich. Weitere Informa-
tionen online. Red
Emediothek-krefeld.de

Schulung am
3-D-Drucker

Stadtmitte.DieVolkshochschule (VHS) amVon-der-Leyen-Platz 2
richtet einen Doppelkopf-Einstiegskurs aus. Der erste von vier
TerminenfindetamMittwoch,3. September, 19.15bis21.30Uhr,
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 49 Euro. Kursleiter Joachim
Markwald istAutor fürKartenspielliteratur.Weitere Informatio-
nenundAnmeldungperTelefon (02151/862664)und imInternet.

Red
Evhs.krefeld.de

Einstiegskurs ins Doppelkopfspiel

Kartenspiele sind beliebt, wer Doppelkopf erlernen möchte, kann dies bei
der Volkshochschule tun. Symbolfoto: dpa

Von Alexander Schulte

Fischeln. ZumProjekt„Lernraum
Kölner Straße“ aus dem Integ-
rierten Handlungskonzept Fi-
scheln gehörten nicht nur Ver-
suchemitParkletsundStraßen-
grün zur Schaffung von mehr
Aufenthaltsqualität. Politik
und Verwaltung wollten auch
genauer wissen, wo und wann
welcheVerkehrsströmeauf der
MagistraledesStadtteils laufen.
Dafürwurden imFrühling und
Frühsommer 2024 an drei Stei-
gernauf derKölner Straße zwi-
schen Anrather-/Hafelsstraße
und Hees Verkehrsmessungen
durchgeführt. Die Erhebung
erfolgte mit einem KI-basier-
ten Verfahren zur Erkennung
undVerfolgungvonObjekten in
Echtzeit sowie zurZählungvon
Parkvorgängen, die Ergebnisse
wurden am Donnerstag in der
Bezirksvertretung vorgestellt.

BahnbrechendneueErkennt-
nisse haben die Messungen
nichtergeben,das räumteMar-
kus Lewitzki, der Teamleiter
„SmartCity“beiderStadtgleich
ein.Die relativengeKölnerStra-

ße ist ein Auto-Hotspot, soviel
ist klar. Vor allem nachmittags
sindhiervieleAutosunterwegs,
besondere Spitzen wurden an
Dienstagen und Donnerstagen
gemessen, im Juni waren es an
einem Tag mehr als 20 000 Au-
tos. Samstagnachmittags und
natürlich sonntags sind es viel
weniger, eszeigt sich, soLewitz-
ki, ein enger Zusammenhang
zu den Ladenöffnungszeiten,
der freilich auch für die Zahl
der Radfahrer und Fußgänger
gilt. Wenig überraschend ist
auch, wo besonders massiert
geparktwird – nämlich vor gut
frequentierten Geschäften wie
Oase, Penny oder Netto; auffäl-
lig längereStandzeitenergeben
sichaufSupermarktplätzenwie
dem hinter Rewe.

Politiker wie Jürgen Oppers
(SPD) interessiert der Zusam-
menhangvondichtemVerkehr
auf der Kölner Straße mit den
vielen Staus auf der Dauerbau-
stelle A57: „Wir haben schon
vor Jahren ein durchgängiges
Tempo 30 bis zur Gath bean-
tragt,umdenAusweichverkehr
durchFischelnunattraktiverzu

machen.“ Auch die Macher der
Studie äußerten den Verdacht,
dass viele Autofahrer aus Düs-
seldorf/ Meerbusch kommend
nicht etwa Fischeln als Ziel ha-
ben, sondern die Kölner Straße
als Schleichweg benutzen. Für
die CDU erneuerte Christopher

Schiffer die Forderung nach
einem umfassenden Verkehrs-
konzept für Fischeln, zu dem
auch die lange geplante Umge-
hungsstraßegehöre. Insgleiche
HornstießDietgerSchrörsvom
Bürgerverein Fischeln, der seit
JahrenvorzugroßenVerkehrs-

belastungenfürFischelnwarnt.
Um zu validen Aussagen zu

kommen, welche Verkehre ge-
naudieKölner Straße belasten,
will die Stadt in Zusammenar-
beitmitdenStadtwerkenweite-
reMessungenundSimulationen
von Situationen vornehmen.

Kölner Straße: Mehr als 20 000 Autos an einem Tag
In der Bezirksvertretung Fischeln wurden jetzt Ergebnisse einer Verkehrsmessung vorgestellt

Auf der Kölner Straße in Höhe des Rathauses herrscht oft dichter Autoverkehr. Archivfoto: Dirk Jochmann

Johannes Strzyzewski ist neuer Vor-
sitzender des Bürgervereins Klied-
bruch. Foto: Bürgerverein

BMX-Räder sind schnell, wendig und
für Tricks geeignet. Foto: Werkhaus

Kempener Feld/Baackeshof. Das SWK-Verkehrsmuseum öffnet am
Sonntag, 13. Juli,wieder seineTüren fürBesucher.Diesekönnen
zwischen10und13anderSt.-Töniser-StraßeeinenBlick inmehr
als120 JahreKrefelderStraßenbahngeschichtewerfen, zumBei-
spiel aufdiezweiModelleisenbahnanlagenmitderNachbildung
der Gleisanlagen des Krefelder Nahverkehrs um das Jahr 1900.

Red
Efde-krefeld.de/SWK-Verkehrsmuseum

Verkehrsmuseum am Sonntag geöffnet

Das SWK-Verkehrsmuseum bietet einen Einblick in die Krefelder Verkehrs-
geschichte. Archivfoto: Dirk Jochmann

Stadtteile. Über freudige Erwar-
tungen, einen frischen An-
strich, eine neue Vorschule,
den Abschied einer Bezirks-
vorsteherin und den Besuch
von„Wer-wird-Millionär“-Mo-
deratorGünther Jauchkannder
Stadtflüsterer in dieser Woche
berichten.

Günther Jauch in Krefeld
Fünf JahreVerve feiertdieKras-
serieanderFeuerwache5 imJu-
limitdreiVeranstaltungenund
speziellen Höhepunkten. Nach
dem Auftakt am 5. Juli mit ei-
nem Six-Hand-Dinner, bei dem
KüchenchefPhilipRümmelezu-
sammenmitdenSterneköchen
BobbyBreuerundMichaelHoff-
manndieGästeverwöhnte,war
alsbesondererHöhepunkt jetzt
amFreitag, 11. Juli, TV-Modera-
tor Günther Jauch zu Gast und
präsentierte den GästenWeine
von seinem Gut von der Saar.
Eine Verbindung mit Krefeld
gibt es für Jauch mindestens
seit 1991, alserzumKrawatten-
mann des Jahres gewählt wur-
de. Die Ehrung der deutschen
Werbebrancheverleiht seit1965
dasDeutscheKrawatteninstitut
mit Sitz in Krefeld, dasmittler-
weile zumDeutschenMode-In-
stitut gehört.

Glücksbotschaften
Ein großes Strahlen war in
dieser Woche ganz deutlich in
Anne Furths Gesicht zu erken-
nen. Wie berichtet, ist sie mit
ihremBruder Johannesabdem
1. August neuer Partner
der Seidenweberhaus
AG oder besser ge-
sagt,dieSchlüffken-
Brauerei ist es und
sorgt dafür, dass
in Yayla-Arena und
Seidenweberhaus
bald Alt-Bier durch
die Kehlen fließen
kann. Bei dem offiziellen
Presseterminwurde aber auch
deutlich, dassAnneFurthganz
baldNachwuchserwartet.Noch
eineschöneNachrichtalso.Der
Flüsterer gratuliert herzlich.

Neuer Glanz
In gänzlich neuem Design prä-
sentiert sich seit Anfang der
Woche die Filiale von Media
Markt an der Blumentalstra-
ße. Nach der umbaubeding-
ten Schließung wirkt das Ge-
schäft nun deutlich luftiger,
moderner und freundlicher.
Das Sortiment ist größtenteils
gleichgeblieben,wird jetztaber
übersichtlicher präsentiert.
Der Stadtflüsterer musste je-
doch feststellen, dass an der

einen oder anderen Stelle noch
Nachschub geordert werden
muss. Bei seinemBesuch hat er
nämlich genau die Artikel, die
er brauchte, nicht gefunden.
Die Fächer waren leer. Aber, so
viel steht fest, er wird wieder-

kommen.

Frischer Anstrich
Neu gestaltet
wird neuer-
dings auch das
Eckhaus West-
wall/Nordwall.
Das einst rote
Haus mit den

weiß gestrichenen
Fensterrahmen wur-

de jetzt mit einem Grauton
übermalt. Wie ein Banner auf
dem aufgestellten Gerüst ver-
rät, wurde die Neugestaltung
mit Mitteln aus dem Hof- und
Fassenprogramm gefördert.
DasProgrammist beliebt: Es ist
nichtdasersteMal,dass inKre-
feldmitdiesenMittelnFassaden
neu gestaltet worden sind.

Die Eisenbahn kommt
Genauso etabliert ist inzwi-
schen der Hülser Bubbelmaat.
Doch offenbar haben sich die
Veranstalter ein altes Sprich-
wort zu eigen gemacht: „Wer
rastet, der rostet.“Dennerneut
warten sie mit einer Neuerung
auf. Für die kleinsten Besucher

des Feierabendmarktes gibt es
jetzt eine neue Attraktion, wie
Peter Hoebertz verriet. Eine
kleine Eisenbahn, mit der Kin-
der Runde um Runde fahren
und Lokführer spielen können.
„DamitwirdderMarktauch für
dieKleinenzumAbenteuer“, so
Hoebertz.

Spenden ermöglichen Schulbau
Und der engagierte Hülser hat
noch weitere Nachrichten im
Gepäck.Mit seinemVereinPro-
ject100hater jetztdenBaueiner
Vorschule in Karonga, Malawi,
begonnen. Möglich geworden
ist der Schulbau durch viele
großzügige Spenden. Der Roh-
baudeserstenKlassenzimmers
steht bereits, derzeit laufen die
Arbeiten amDach sowie an der
Gründung des zweiten Gebäu-
deblocks und der Toilettenan-
lagen.

Abschiedsblumen für
Doris Nottebohm in Fischeln
30 Jahre lang war sie Mitglied
der Bezirksvertretung, 16 Jah-
re Bezirksvorsteherin: Am
Donnerstag nun leitete Doris
Nottebohm ihre letzte Sitzung
im Saal des Fischelner Rathau-
ses, mit der Kommunalwahl
im September gibt sie das Amt
auf. Der Abschied von der So-
zialdemokratin war herzlich
– sie selbst hatte zum Dank

für „die lange vertrauensvolle,
manchmal streitbare, oft aber
auchharmonischeZusammen-
arbeit“ im Stadtteilparlament
Merci-Schokolade, Gummibär-
chen und Softdrinks an allen
Plätzen im Plenum platziert.
Die Fraktionen, aber auch der
Bürgerverein Fischelnmit dem
Vorsitzenden Wolfgang Lueg
(„Vor sechs Jahren haben Sie
mioch als schulletiter hier in
Foscheln verabschiedet, jetzt
kann ich mich revanchieren“)
überreichten Blumensträuße
und warme Worte. Jürgen Op-
pers, Sprecher der SPD in der

Bezirksvertretung, dankte Do-
ris Nottebohm für ihren gro-
ßen Einsatz für ganz Fischeln:
„Schön, dass die Sanierung des
Ratssaals hier in Fischeln, die
dir besonders am Herzen lag,
rechtzeitig fertig geworden
ist.“ Sein CDU-Kollege Frank
Hinz merkte schmunzelnd an:
„Das ist eine Spanne, die man
normalerweise mit den CDU-
Bundeskanzlern Helmut Kohl
und Angela Merkel verbindet.“
Dann lobte er Nottebohmunte-
randeremfür Ihren„rettenden
Einsatz“ für den Kinderkarne-
val in Stahldorf.

Günther Jauch im Verve zu Gast
Stadtgeflüster Von Weinen des „Wer-wird-Millionär“-Moderators und einer Eisenbahn für Kinder auf dem Bubbelmaat

Verve-Chef Ingo Sperling (l.) freut sich über einen besonderen Gast am Abend: TV-Moderator Günther Jauch. Foto: Dirk Jochmann

Auf dem Bubbelmaat in Hüls konnten die Kinder mit einer kleinen Eisenbahn
ihre Runden drehen. Foto: Dirk Jochmann
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